
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (TF) 
 
1. Die Überschreitung der zulässigen GRZ für Anlagen nach § 19 (4) Baunutzungsverordnung (BauNVO) 

beträgt 40 %. Sofern Gebäude mit gewerblicher Nutzung errichtet werden, darf die Überschreitung 50 
% betragen. Die Anwendung des § 19 (4) Satz 4 BauNVO entfällt. 

 
2. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind Anlagen nach § 12 BauNVO sowie deren Be-

wegungsräume sowie Oberflächenversiegelungen nicht zulässig. 
 
3. Die zulässige Geschossfläche darf um die Flächen notwendiger Garagen, die unter der Geländeober-

fläche hergestellt werden, erhöht werden. 
 
4. Soweit zwingend 3 Vollgeschosse vorgeschrieben werden, sind ausnahmsweise und im Einzelfall 2 

Vollgeschosse zulässig. 
 
5. Innerhalb des Wurzel- und Kronenbereiches der zu erhaltenden Bäume sind alle Maßnahmen unter-

sagt, die die Bäume beeinträchtigen können. Dazu gehören u.a. alle Aufschüttungen und Abgrabun-
gen, alle unter- und oberirdischen Baumaßnahmen (wie Versiegelungen, Leitungstrassen usw.). 

 

PRÄAMBEL 
 
Aufgrund der §§ 1 (3) und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004, zuletzt geändert durch Art. 21 des Gesetzes vom 21.06.2005 und des § 40 der Niedersächsi-
schen Gemeindeordnung (NGO) in der zur Zeit geltenden Fassung hat der Rat der Stadt Delmenhorst die 4. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 52, bestehend aus der Planzeichnung und den nachstehenden textli-
chen Festsetzungen als Satzung beschlossen. 
 
Delmenhorst,  Stadt Delmenhorst 
den 15.05.2006 
   gez. Schwettmann 
 Siegel  ............................... 
   Oberbürgermeister 
 
 
 
 
VERFAHRENSVERMERKE 
 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt hat in seiner Sitzung 
am 10.11.2004 die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
52 beschlossen. Der Beschluss ist gemäß § 2 (1) BauGB 
am 27.01.2005 ortsüblich bekanntgemacht worden. 
 
Delmenhorst,  Der Oberbürgermeister 
den 12.05.2006  Fachdienst Stadtplanung 
 Siegel Im Auftrag 
 
  gez. U. Ihm 
 
Die Planunterlage entspricht im Geltungsbereich dem 
Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städte-
baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze voll-
ständig nach (Stand: 29.11.2004). Sie ist hinsichtlich der 
Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen ge-
ometrisch einwandfrei. Die Übertragbarkeit der neu zu 
bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei mög-
lich. 
 
Delmenhorst,  Behörde für GLL Cloppenburg 
den 16.05.2006 Siegel Katasteramt Delmenhorst 
 
  gez. Mentzel 
 
Für die Aufstellung des Planentwurfes 
 
Delmenhorst,  Fachdienst Stadtplanung 
den 12.05.2006 
  gez. U. Ihm 
 

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 
26.11.2005 bekanntgemacht. Der Entwurf des Bebau-
ungsplanes und die dazugehörige Begründung haben 
vom 08.12.2005 bis 10.01.2006 gemäß § 3 (2) BauGB 
öffentlich ausgelegen. 
 
Delmenhorst,  Der Oberbürgermeister
den 12.05.2006  Fachdienst Stadtplanung
 Siegel Im Auftrag
 
  gez. U. Ihm
 
Der Rat der Stadt hat den Bebauungsplan nach Prüfung 
der Bedenken und Anregungen (§ 3 (2) BauGB) in seiner 
Sitzung am 28.03.2006 gemäß § 10 BauGB als Satzung 
sowie die Begründung beschlossen. 
 
Delmenhorst,  Der Oberbürgermeister
den 12.05.2006  Fachdienst Stadtplanung
 Siegel Im Auftrag
 
  gez. U. Ihm
 
Der Satzungsbeschluss ist gemäß § 10 BauGB am 
03.06.2006 im Delmenhorster Kreisblatt ortsüblich 
bekanntgemacht worden. Dieser Bebauungsplan ist damit 
am 03.06.2006 rechtsverbindlich geworden. 
 
Delmenhorst,  Der Oberbürgermeister
den 06.06.2006  Fachdienst Stadtplanung
 Siegel Im Auftrag
 
  gez. U. Ihm
 

 
 
RECHTSGRUNDLAGEN 
 
Das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004, zuletzt geändert durch Art. 21 
des Gesetzes vom 21.06.2005. 
Die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990.  
Die Niedersächsische Bauordnung in der zur Zeit geltenden Fassung. 
 


